
Wintermond

Wintermond

Unter dicker, rauer Rinde pulst der Bäume Blut

das sich die Erde lieh im Winter dem kalten

sie füllte es mit frischem ,lauem Übermut

und lässt es dem Frühling zum Gestalten.

Noch steht still der Wintermond und schaut ins Nebeltal

die schweren Zweige streicheln sein großes Gesicht

und ein verwehter seidener Wolkenschal

verdeckt sein kaltes, klares Morgenlicht.
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